
  
    
  


Kuba im Wandel


			16 Erfahrungsberichte

herausgegeben von
Volker Hermsdorf
Paula Klattenhoff

Lena Kreymann
Tobias Salin

			2017
Verlag Wiljo Heinen, 
Berlin und Böklund

		



    
  


Inhalt



  Kopiererlaubnis



  Vorwort



  »Wer Urlaub mit Marx und Engels machen will, sollte sich sputen.«



  Der hohe Wert der Unabhängigkeit



  Die Beziehung zum Nachbarn im Norden



  Von Demokratien und Diktaturen



  Über den Missbrauch der Menschenrechte



  Medienlandschaft im Umbruch



  Ein Beispiel für Lateinamerika



  Die Jugend als Objekt der Begierde



  Schmelztiegel der Kulturen statt Rassismus



  Migration – kein kubanisches Phänomen



  Schicke Autos und bröckelnder Putz



  Arbeiten für alle statt für die Aktionäre



  Selbstbewusste Frauen in der Macho-Welt



  Queer? Keine Selbstverständlichkeit



  Die Mühen mit dem Internet



  Weltspitze bei der Nachhaltigkeit



  Nachwort



  Die Autor*innen



  Personen und Themen



  Impressum





  © Dieses elektronische Buch ist urheberrechtlich geschützt!


  Herausgeber:innen, Autor:innen und Verlag haben jedoch auf einen digitalen Kopierschutz verzichtet, das heißt, dass– nach dem deutschen Urheberrecht– Ihr Recht auf Privatkopie(n) durch uns nicht eingeschränkt wird!


  Selbstverständlich sollen Sie das Buch auf allen Geräten lesen können, die Ihnen gehören.


  


  Als Privatkopie gelten Sicherungskopien und Kopien in geringer Stückzahl für gute Freunde und Bekannte.


  



  Keine Privatkopie ist z.B. die Bereitstellung zum Download im Internet oder die sonstige »Einspeisung« ins Internet (z.B. in News), die dieses Buch »jedermann« zur Verfügung stellt.


  


  Autor und Verlag achten Ihr faires Recht auf Privatkopie – bitte helfen Sie uns dabei, indem Sie das Urheberrecht von Autor und Verlag achten.


  Nur dann sind wir in der Lage, unsere elektronischen Bücher zu kleinem Preis und ohne digitalen Kopierschutz anzubieten.


  Wenn Sie noch Fragen haben, was denn »faire Kopien« sind, schreiben Sie einfach eine Mail an info@gutes-lesen.de .


  


  (Und nun wollen wir Sie nicht weiter beim Lesen stören…)
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Wenn HerrK. einen Menschen liebte

			»Was tun Sie«, wurde Herr K. gefragt, »wenn Sie einen Menschen lieben?«– »Ich mache einen Entwurf von ihm«, sagte Herr K., »und sorge, dass er ihm ähnlich wird.«–  »Wer? Der Entwurf?«– »Nein«, sagte Herr K., »der Mensch.«

			Bertolt Brecht
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			Vorwort 

			Alle sprechen über Kuba, denn viele zurückkehrende Tourist*innen haben einiges zu berichten. Sie haben sich schließlich mit zwei Zimmervermieter*innen, drei Taxifahrer*innen, einem »Latin-Lover« und einer Prostituierten unterhalten und wissen jetzt, dass das beste an Kuba die Zigarren, die weißen Strände, die Musik und der Rum sind. 

			Bürgerliche Medien berichten regelmäßig über eine vermeintliche Diktatur auf Kuba und den – aus ihrer Sicht überfälligen – »Prozess der Öffnung«. Westliche Regierungschefs echauffieren sich über angebliche Menschenrechtsverletzungen und politische Gefangene, die sie nicht in der von den USA besetzten Bucht von Guantánamo, sondern auf dem Rest des Eilandes verorten. Gleichzeitig behaupten dogmatische Theoretiker*innen, dass die kleine Insel sich schon längst vom Sozialismus verabschiedet hätte und meinen, der Kommunistischen Partei Kubas sagen zu müssen, wie das Land richtig zu regieren sei. Sie alle haben eines gemeinsam: Sie wissen es besser. Sie glauben, die Insel genauer als die elf Millionen Einwohner*innen zu kennen und sie wollen nicht von den Erfahrungen der Kubaner*innen, sondern Kuba soll von ihnen lernen. 

			 Die sechzehn Autor*innen dieses Buches haben einen anderen Anspruch. Wir wollten ein Buch für Menschen schreiben, die Kuba wirklich kennenlernen und verstehen wollen. Uns allen gemeinsam ist eine tiefe Verbundenheit zu der kleinen sozialistischen Insel, die kontinuierlich Widerstand leistet in der riesigen kapitalistischen Welt. Die meisten von uns haben mehrere Monate bis Jahre auf Kuba gelebt, studiert oder gearbeitet, alle kennen wir Kuba von Reisen, die sich – abseits vom Tourismus – mit Themen auseinandergesetzt haben, die die Menschen im Land berühren und betreffen. Dennoch maßen wir uns nicht an zu behaupten, das Land besser zu kennen als die kubanische Bevölkerung. Es liegt uns fern zu belehren, verurteilen oder zu verklären– wir meinen, dass wir einen Einblick in das kubanische Leben und die sozialistische Gesellschaft gewähren können. So ist ein Mosaik aus Erfahrungen entstanden, die natürlich subjektiv sind, aber an vielen Stellen durch Zahlen und Fakten untermauert werden und versuchen, das Erlebte in ein gesellschaftliches Gesamtbild einzuordnen. Kuba zeigt uns tagtäglich, dass der Kapitalismus nicht das Ende der Geschichte und eine andere Welt möglich ist. Für diese Erfahrung danken wir all den Menschen, die auf Kuba an dem Aufbau einer gerechteren Gesellschaft ohne Ausbeutung und Krieg arbeiten und mit ihrem Wissen weltweit – solidarisch mit den Ärmsten dieser Erde– im Einsatz sind. Wir erinnern an die kubanischen Ärzt*innen, die in den Ebola-Gebieten ihr Leben riskiert haben; an die kubanischen Lehrer*innen, die hunderttausenden Menschen in Südamerika und Afrika das Lesen und Schreiben beibringen und an die gefallenen Freiheitskämpfer*innen, die revolutionäre Bewegungen weltweit unterstützten. Am 25.November 2016 ist der wohl bedeutendste Revolutionär, Humanist und Staats-Präsident unserer Zeit von uns gegangen: Fidel Castro Ruz. Ihm, den die Kubaner*innen stolz ihren Comandante en Jefe nennen, widmen wir dieses Buch.


      Paula Klattenhoff

			»Wer Urlaub mit Marx und Engels machen will, sollte sich sputen.«

			Man könnte meinen, das Zitat stamme aus einem beliebigen Artikel, der seit 2014 über Kuba veröffentlicht worden ist– tatsächlich schrieb das Wochenmagazin Der Spiegel diese warnenden Worte bereits 2006[➚1]: »Jetzt nochmal schnell nach Kuba, bevor alles anders ist«. Einige Kubaner würden sagen, dass diese Stimmung schon seit den neunziger Jahren besteht. Nicht wenige machen sich darüber lustig, weil die Medien immer und immer wieder das Ende des Sozialismus prophezeien und damit ordentlich den Tourismus ankurbeln. So stark wie seit 2014, als Barack Obama und Raúl Castro die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen den  und Kuba verkündeten, ist der Boom jedoch noch nie gewesen.

			
			
			

			
			
			
			
			
			
			
			

			
			
			
			
			

			
			
			
			
			
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
                
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!






OEBPS/Images/image12.jpg
A\

JIOpSULIBH J3)|oA Jjoyuane|d| ejned uuewAasy mcw.__ uijes seiqoj








OEBPS/Images/image10.jpg





OEBPS/Images/image11.jpg
WANDEL

_ herausgegeben von

Volker Hermsdorf | Paula Klattenhoff
Lena Kreymann | Tobias Salin

Verlag Wiljo Heinen





